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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Kinzig Murg - und Pfinz - Kreis.
83. Samstag den i5 . Oktober i83 > .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigsten Pri <1legio .

Verordnungen .
Kro . 15818 . Die eig enmach tig e Erh ö hung der P reiße solcher Arzneimi tt el , welchegewöhnlich gegen die Cholera angewendet werden , durch die Apotheker betref .Man hat auf amtlichem Wege in Erfahrung gebracht , daß manche Apotheker die Preiße derjenigenArzneimittel , die thcils als Vorbeugungs - thcils als Heilmittel gegen die Cholera empfohlen werden , undvon welchen viele Familien sich einen angemessenen Vorrath anschaffen , eigenmächtig um das Doppelteund sogar um das Dreifache Erhöhen . — Da man nicht zugebcn kann , daß unglückliche Zeitereignisse zurBefriedigung einer niedrigen Gewinnsucht benützt werden , so findet man sich veranlaßt , Folgendes in die¬ser Beziehung anzuordncn :

1 ) So lang , die Apotheker noch einen , schon vor mehreren Monaten zu den damaligen Preißen bezo¬genen Vorrath von denjenigen Arzneimitteln besitzen, welche gegen die Cholera gewöhnlich angewen -det werden , und welche in einer , zu ihrer Kenntniß gekommenen Verfügung deö GroßherzoglichenMinisteriums deS Innern näher bezeichnet sind , müssen sie dieselben zu den , durch die neueste Me -dicamenten -Taxe bestimmten Preiße abgeben .2) Geht dieser Vorrath zu Ende und müssen sie zu erhöhten Preißen einkauftn , so darf zwar auch vonihrer Seite eine Prelßerhöhung statt finden , diese muß aber jedesmal von dem betreffenden Amteund Phystkate nach den bestehenden Grundsätzen regulirt werden , zu welchem Ende sie diesen Be¬hörden von der Ankunft neuer Waaren sogleich Anzeige zu machen , und ihnen die schriftlichen Be¬lege über den Ankaufspreiß vorzulegen haben .
Von einer jeden derartigen Preißerhöhung ist der Grvßherzoglichen Sanikats - Commisslon durchdie betreffenden Phystkate berichtliche Anzeige zu machen .3) Die Polizei - und Sanitats -Behörden haben darüber zu wachen , daß das Publikum durch Ueber -schreikung der Arzneitare von Seiten der Apotheker auf keine Weise beeinträchtigt werde .Sollten einzelne Apotheker sich dieffelbe dennoch bcigehen lassen , so sind sie mit einer Strafe , diedem zwanzigfachen Betrag der Ueberforderung gleich kommt , zu belegen , welche durch das betreffendeKreis -Anzcige -Blatt zur Warnung für Andere bekannt zu machen ist.4 ) Um versichert zu seyn, daß die genannten Arzneimittel zu jeder Zeit in der erforderlichen Quantitätund Qualität in den Bezirksapcthcken zu finden sind , haben die Physikate dieselben von Zeit zuZeit zu untersuchen , und den etwa statt findenden Mängeln gemeinschaftlich mit dem Bezirksamt ,unverzüglich und auf geeignete Weise abzuhelfen .

Karlsruhe den 18 . September 1831 .
Jmmediat - Commissi -on zur Anordnung der polizeilichen

Maßregeln gegen die Cholera .
Winter . vdt . Wolff .

Die Maßregeln gegen die Verbreitung der morgenländischen Brechruhr , insbe¬sondere die Ausstellung der Gesun dhei tS - und Reinhei ts - Scheine betref .Man sieht sich veranlaßt , in Ansehung der Gesundheit - - und Reinheits -Scheine , mit welchen nachAnordnung der meisten Nachbarstaaten Reisende , Thiere und Waaren versehen seyn müssen , um unge¬hindert eingehen zu können , Folgendes zu bestimmen : ^
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Dergleichen Gesundheitszeugnisse für Menschen und Thiere , und Reinheitsscheine für Maaren , sind

unter Beidrückung des Dienstsiegels von dem . Lrtsvorstande auSzustellen , und von dem Bezirksarzre und

dem Bezirsamte zu beglaubigen .

In Städten , wo besondere Polizeibeamte sind , geschieht die Ausstellung von diesen unter Beizug

des Stadtphysikus .
Die fraglichen Urkunden müssen je nach Verschiedenheit des Gegenstandes , auf den sie sich beziehen ,

( Reisende , Thier «, Waaren ) besonders auSgeferliqt werden , und zwar durchaus sportel - und stempelfrei .

Es soll darin der Ort des Abgangs und der Ort der Bestimmung der Reisenden , Thiere und Waa¬

ren , und die Bemerkung enthalten seyn , daß an dem Orte der Ausstellung weder eine epidemische noch

eine contagivse Krankheit , namentlich nicht die Cholera herrsche . Ferner ist die Anweisung beizusetzen ,

daß das Zeugniß in den Zwischenorten auf der Reise visiren zu lassen seye .

Die Gcsundheitsscheine für Reisende müssen besonders enthalten :

Dm Bor - und Zunamen , den Stand und Wohnort desselben , die Beschreibung seiner Person ,

welche Effekten und ob er ein Fuhrwerk bei sich habe , mit wie viel Pferden rc . letzteres bespannt , von

welchem Geschlecht und von welcher Farbe diese sind .

In den Gesundheilsscheinen für Thiere , welche transportirl werden , ist namentlich auch die Gat¬

tung derselben , die Anzahl einer jeden Gattung , wo möglich mit näherer Bezeichnung der einzelnen Stücke ,

anzugebe » .
In den Reinheitsscheinen für Waarcn ist die Gattung und Quantität derselben , die Zahl der Collis

die Stückzahl der einzelnen Artikel , das Maaß und Gewicht der Gegenstände , endlich di « Art der Wer »

Packung zu bemerken .
1

Zeder inländische Ortsvorgesetzte oder Polizeibeamte , welcher ein solches Zeugniß an einem Zwischea -

ort visirt , hat zugleich beizusetzen , daß dieser Zwischenort gesund sey .
Die Kreisdirektorien haben nun das Weitere anzuordnen , und man überläßt denselben , hiernach

Formularien drucken und an die Bezirksämter nach Bedarf vertheilen zu lassen , auch in dem Falle , wenn

von den Regierungen einzelner Staaten noch ei « Weiteres , als oben angegeben ist , zur Gültigkeit der

Zeugnisse verlangt werden sollte , in den Formularien da « Erforderliche beizusetzen .

Karlsruhe der 18 . September 1831 .
Jmmedial - Commisfion zur Andrdnung der polizeilichen

Maaßregeln gegen die Cholera .
Winter .

vöt . Wal ff .

Vorstehende Verordnungen werden hiemit sammtlichen Aemtcrn der Kreise zur Nachachtung bekannt

gemacht .
Durlach und Offenborg de» 4 . Oktober i83i .

D i e Direktoren
des Murg « und Psinz - und Kinzig » Kreise - .

Z . A . d . D . Henne man » . Frhr . v . Sens bürg .
rät . Müller .

Bekanntmachung .
Nach einer Erklärung der Fürstlich Thur » und Toxischen General - Post - Direction müssen nicht nur

die nach und über Frankfurt reisenden Personen mit Gesundheitszeugnissen , sondern auch alle Fahrpost¬

stücke , sowohl für loco Frankfurt bestimmt , als über Frankfurt transitirend , wohin auch immer ihre Be¬

stimmung lauten möge , mit Reinheitszeugnissen versehen seyn , widrigenS sie zurückgeschickt werden .

Karlsruhe den 12 . Oktober i83i .
Großh . Oberpost , Direction .

Frhr . v . Fahnenberg . vät . Fieß .

Bekanntmachungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , die Pfarrei Kirchhofen dem Deren »

und Stadtpfarrer Wild in Kenzingen zu übertragen .

Hiedurch kommt die mit dem landesherrlichen De¬

kanate verbundene Stadtpfarrei an letztgenanntem
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Orte in Erledigung . Sie hat ein beiläufiges Ein¬
kommen von i 3oo fl. , worauf die Verbindlichkeit
haftet , einen Hülfspriester zu hallen . Die Kompe¬
tenten um dieselbe haben sich nach der Verordnung
vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nro . 38 . insbe¬
sondere Art . 4 . zu bePhmen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
sich gnädigst bewogen gefunden , die mit dem landes ,
herrlichen - Dekanate verbundene Stadtpfarrei Wald -
kirch . dem Pfarrer Schindler zu Ballrechten zu
übertragen , hierdurch kommt die Pfarrei Ballrcch -
ten , Bezirksamts Staufen , mit einem beiläufigen
Einkommen von 1000 fl in Erledigung , um welche
sich die Kompetenten nach der Verordnung vom Zahr
1810 Regierungsblatt Nro . 38 . insbesondere Art . 2 .
und 3 zu melden haben .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
fich gnädigst bewogen gefunden , die Pfarrei St . Ul¬
rich dem Pfarrer Schab ler zu Weilheim zu über¬

tragen . Hierdurch wird die Pfarrei Weilheim , Be¬

zirksamts WaldShut , mit hinein beiläufigen Ertrag
von 700 fl erledigt . Die Kompetenten um dieselbe
haben sich nach der Verordnung vom Jahr 1810
Regierungsblatt Rro . 38 . insbesondere Art . 4 . zu
benehmen .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidattonen .

Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liquidation derselben vvrgeladen . —
AuS dem

Bezirksamt Achern .
( t ) zu Kappel an den in Gant erkannten

Ignaz Fallert , auf Mittwoch den » 6 . Oktober d.
I . Morgens 8 Uhr auf diesseitiger AmlSkanzkei , wo
zugleich über die Wahl eines MassecuratorS und
über die BermögenSveräusserung verhandelt und auf
Antrag der GanrmannS ein Borg und Rachlaßvcr -

gleich versucht werden wird . Aus dem
Oberamt Bruchsal .

( Sl zu HelmSheim an da» in Gant er¬
kannte Vermögen des Peter Bauer , auf Donner¬
stag den 27 . Oktober d . I . Vormittags 9 Uhr auf
diesseitiger OberamtSkanzlei . Au » dem

Bezirksamt Bühl .
(2) zu Steinbach a « dieLibor Ofer » Ehe¬

leute , welche » ach Amerika auSwandern wolle« , auf
Dienstag den 18 . Oktober b . I . früh 9 Uhr auf
diesseitiger OberamtSkanzlei . Aus dem

Bezirksamt Epvingen .
l » ) zu Sulzfeld an das in Gant erkannte

Vermögen deS Johann Edel , auf Donnerstag den
3 . November d . I . Vormittags AUHr in der hiesi¬
gen AmtSkanzkei . AuS dem

Stadtamt Karlsruhe .
( 3 l zu Karlsruhe an den in ConeurS er¬

kannten Nachlaß deSStadtamtSartuar Jakob Groß ,
auf Dienstag den 8. November d . I . Vormittags
8 Uhr auf diesseitigem Stadtamt AuS dem

Bezirksamt Kork .
( 1 ) zu Dorf Kehl an die in Gant erkannten

Adlerwirlh Christian Bosch Eheleute , auf Montag
den 24 . Oktober d . I . Vormittags 3 Uhr auf dies¬
seitiger Amlskanzlei . AuS dem

Oberamt Lahr .
(3 ) zu Lahr an den in Gant erkannten Dre¬

her Georg Dürr , auf Donnerstag den 27 . Oktober
d . I . Vormittag » 8 Uhr auf diesseitiger Oberamrs -
kanzlei .

( 3 ) Brette » , f Schuldenliquidation . ] In
Sachen der Christoph Weigelschen Ehefrau ,
Gottlicbin geb. Kolb von Gochsheim , gegen ihren
Ehemann , Ehescheidung betreffend , haben wir zum
Behuf der von der Klägerin nachgesuchlen Vermö »
genSseparalion Tagfahrl zur Schuldenliquidation der
Christoph Weigelschen Eh»leute auf Montag den 17 .
Oktober d . I . Morgens 8 Uhr anberaumt , an wel¬
chem Tag sammtliche Gläubiger derselben ihre For¬
derungen dahier zu liquidiren haben , widrigen - sie
bei der Vcrmögensseparation nicht berücksichtigt wer¬
den . Brette » den 24 . September i 83 i .

Großh . Bezirksamt .
( 1 ) Bühl fSchukdenliquidalion und Vorla »

dung . 1 Da wir über das Vermögen deS abwesen¬
den HandelSmann Joachim Maurer von hier un¬
ter heutigem Gant erkannt haben , so werben dessen
fämmtliche Gläubiger hiermit arrfgefordert , ihre An¬
sprüche an denselben auf Dienstag den i 5 . Novem¬
ber b . I . Vormittags 9 Uhr unter Vorlage der nö .
thigen BewerSurkunden zu liquidiren , und ihre et¬
waigen Vorzug - » und Unterpfandsrechte geltend zu
machen , widrigenfalls sie von der Gantmaffe auS-
grschloffen werben würden .

Angleich wird HandelSmann Maurer , wl -
cher am 6 . v . M . sich heimlich von hier entfernt
hat , aufgefordert , sich über feinen böslichen Aus¬
tritt binnen 6 Wochen zu verantworten , widrigen¬
falls « ach der LandeScsnsiitution gegen ihn verfah¬
ren , und bei der Schuldenliquidation ein Curalor
für ihn aufgestellt werden wirb .

Bühl dm 12, Oktober i 83 t .
Großh . Bezirksamt .
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( 1 ) Schwetzingen . [Siqui &otion .] Die Witl -
tve des verstorbenen Heinrich Kn eis von Reilingen ,
dessen Nachlaß unzulänglich erfunden worden ist, hat
um Zusammenberufung der Gläubiger dieser Erb¬
schaft gebeten , um denselben Vorschläge zu einem
Nachlaßvergleich vorzukragen . Demzufolge sind
sammtliche Gläubiger aufgefordert , ihre Ansprüche in
der Liquidationstagfarlh Dienstag den 8 . November
d . I . Nachmittags 2 Uhr auf der Amtskanzlei um
so gewisser geltend zu mache» , als sie sonst, falls ein
Gankverfahren unmittelbar nothwendig würde , mit
ihrer Forderung ausgeschlossen werden würde .

Schwetzingen den 10 . Oktober r 83 i .
Großh . Bezirksamt.

( 2 ) Offcnburg . sAufforderung . s AufVer -
langen der , durch Testament dazu bestimmten Erben ,
des dahier verstorbenen St . Andreas - Hospital -Ober -
pfründners Georg Denn er , welche die Erbschaft
nur linker Vorsicht des Erbverzeichnisses anzutrekcn
sich erklärt haben , werden alle diejenigen , welche aus
irgend einem Grunde einen Anspruch an die Georg
Dennersche Verlassenschastsmasse dahier machen zu
können glauben , anmit aufgefordert , solchen Frei ,
tags den 28 . d . M . Vormittags vor der Thcilungs -
commission dahier um so eher gehörig anzumeldcn
und urkundlich nachzuweiftn , als sonst im Falle der
ErbschaslSannahmc , die Verlassenschaft ohne Rück¬
sicht auf die unangemeldeten Ansprüche ausgeankwor -
tek würde .

Offtnburg den 8 . Oktober i 83 i .
Großh . Amtscevisorat .

Mundt 0 dt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Der «

lufl der Forderung , folgenden im ersten Grad für
mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt oder
sonst mit denselben conkrahirt werden . AuSdem

Oberamt Lahr .
' ( 3 ) von Lahr der mit Geistesschwäche behaftete

ledige Christian Roos , dessen Pfleger Kürschner
Leonhard RovS Sohn von da ist . Aus dem

O be cam t O ffen b ur q .
(3 ) von Goldscheuer die mit Gemüths -

schwachc behaftete ledige Magdalene Kern , deren
Pfleger Georg Krämer von da ist .

(2 ) von Ebersweier dem mit Gemüthr -
schwache behafteten Joseph Glanzmann , für wel¬
chen der taste,c Bürger Mathias Glanzmannals Pfleger best . llt ist.

( 1 ) von Zoll dem ledigen großjährigen Bar -
tholomä BaSler , dessen Beistand der dasiae Bür¬
ger Philipp V 0 g t ist .

( 2 ) Gengenbach . (Bekanntmachung . ^ Die
im Anzeigeblatt Nro . 76 . und 77 . v . I . ausgespro ,
chene Entmündigung der Mathias Baumanns
Wittwe , Maria Anna Schill » von Schönberg wird
anmit aufgehoben .

Gengenbach den 21 . SHtember i 83 i .
Großh . Bezirksamt.

Erbvorladungen .
Folgend « schon längst abwesende Personen

oder deren LeibeSerben sollen binnen 12 Monaten
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermö¬
gen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Cautivn
wird auSgeliefert werden . Aus dem

Bezirksamt Gengendach .
( r ) von Bieberach der Andreas Burbach ,

welcher im Jahre 1796 mit Frau und einem Kind
nach Ungar » gezogen , dessen Aufenthalt daselbst
nicht näher bekannt ist, ^« nd der schon bei 18 Jah¬
ren keine Nachricht mehr von sich gab , dessen von
seinem verschollen erklärten Bkuder Jakob Bur¬
bach anerfallenes Vermögen in 5 i 3 fl. besteht . A . d .

Oberamt Lahr .
(2 ) von Lahr der Daniel Steinmann , ein

Schneider , welcher seit dem Jahr » 807 abwesend ist
und seit dem Jahr 1819 nichts mehr von sich hören
ließ, dessen Vermögen in 604 fl . besteht .

( 3) Buchen . sBcrschollenhei
'
tserklärung -1 Da

der schon vor 24 Jahren als Wagnergeselle in die
Fremde gegangene Joseph Anton Ries von Lauden¬
berg auf die unterm 28 . Juny v . I . Nro . 6646
ergangene Ediktalladung mit Jahresfrist sich nicht
gestellt oder Nachricht von sich gegeben hat , so wird
derselbe anmit für verschollen erklärt und dessen in
3 i 2 fl . 43 kr . bestehendes Vermögen den nächsten
Verwandten desselben in fürsorglichen Besitz gegeben .

Buchen den 19 . September i 83 i .
Großh . Bezirksamt .

(3) Durlach . sVerschollenheits - Erklärung . !
Christian Hübscher von Durlach , da er sich auf
die Ediktalcidation vom 9 September i 83 o nicht
sistirt , noch Nachricht von sich gegeben hat , wird für
verschollen erklärt , und dessen Vermögen den dazu
berechtigten nächsten Verwandten in fürsorglichen Be .
sitz gegeben .

Durlach am 27 . September i 83 i .
Großh . Obcramt .

(2) Gerlachsheim . sVerschollenhcitserklä ,
utng .j Da sich - der unterm » 2 . August 1828 öf¬
fentlich vvrgeladeneKilian Körner von Untcrwittig -
hausen zum Empfang seines Vermögens in der an -
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beraumten Frist nicht gemeldet hat , so wird derselbe
für verschollen erklärt , und sein Vermögen gegen
Caution den sich legilimirenden nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Gerlachsheim den S . October » 83 t .
Großherzogl , Bezirksamt .

( 1 ) Vi klingen . (Verschollenheitserklärung .)
Da Johann Martin Held von Biesingen seit der
gegen ihn ergangenen Kundschaftserhebung vom 24 .
Juli v . I . keine weitere Nachricht über ihn oder al -
lenfallsigen Leibeserben eingegangen ist , so wird er
für verschollen erklärt , und sein bisher unter Pfleg -
schaft gestandenes Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten überwiesen .

Villingen den »o . October » 83 » .
Großherzogl . Bezirksamt .

(3) Mannheim . (Aufforderung . ) Joseph
Feuchter , welcher dahier verstorben ist , bat eine
gewisse Magdalene Baßler , angeblich von Kalw
im Würtembergischen , zur Exbin seines Vermögens
eingesetzt. Da dieses Vermögen sehr verschuldet istund die Gläubiger auf Zahlung dringen , so wird
die Testamentserbin oder deren Erben aufgefocdert ,
sich binnen vier Wochen um so gewisser dahier zumelden , als sonst die betreffenden Gläubiger befrie¬
digt , und der obgleich geringe Ueberrest ad deposi -
tum genommen werden solle .

Mannheim den » 3 . September i 83 » .
Großh . Stadkamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2) Oberkirch . (Vorladung und Signale¬

ment . ) Andreas Kupfer er von Erlach , Soldat
bei dem Großh . leichten JnfanterieBakaillon in Ra¬
statt , welcher sich den 26 . September d . I . heimlich
von Hause entfernte , wird andurch aufgcfordert , sich
binnen 6 Wochen um so gewisser dahier oder bei
seinem Eommando zu stellen , und sich über seine
Entfernung zu verantworten , als man sonst weiter
gegen ihn nach Kraft der Gesetze verfahren werde .

Oberkirch den 3 . October » 63 » .
Großherzogl . Bezirksamt .
Signalement .

Alter 24 Jahre , Größe 5 ' 4 "
, Körperbau stark ,

Gesichtsfarbe gesund , Augen grau , Haar « blond ,Nase mittler .
( » ) Gengenbach . . (Fahndung und Signa¬lement . ) Johann Schmitt von Unterbränd , Amts

Bräunlingen , Soldat bei der Artillerie -Brigade , hat
sich eines Diebstahls in Oberharmersbach , diesseitigen
Amtsbezirks , dringend verdächtig und flüchtig gemacht .Wir ersuchen alle Polizeibehörden , auf diesen Put¬

schen strenge zu fahnden und % im Betretungsfallr
wohlverwahrt anher einliefern zu wollen .

Gengenbach den 7 . October » 83 » .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alker 27 Jahre , Größe 5 ' 4 " 2 " '

, Körperbau
stark, Gesichtsfarbe bleich , Augen grau , Haare braun ,Nase groß , Mund mittler , Zahne gut .

Kleidung : Diese besteht in einem blauen
Wamms und Zwilchhosen, ohne Strümpfe und Schuhe .

(2) Ke nz in gen . sFahndung und Signale¬ments .) Die zwei unten näher beschriebene Pursche ,nämlich : der wegen mehrfälligem Betrug in Unter¬
suchung gestandene ledige Salpeterfleder Konrad H a a S
von Gutach , Amts Hvrnberg , und der wegen Dieb ,
stahls in Untersuchung gestandene ledige Wagner
Michael Bo dem er von hier haben in verflossener
Nacht sich durch Ausbruch aus dem Arreste in Frei¬
heit gesetzt. Die betreffenden Behörden werden da¬
her ersucht , auf dieselben fahnden und sie im Betre¬
tungsfalle wohlverwahrt anher liefern lassen zu wol¬
len . Kenzingen den 7 . October » 83 » .

Großherzogl . Bezirksamt .
Signalements .

1 ) Konrad Haas ist 22 Jahre alt , mißt 5 ' 5 "

hat dunkelbraune etwas kurze Haare , ziemlich
hohe Stirne , dunkelbraune starke und gegen die Nase
hinzi

'
ehende Augenbraunen , hellgraue Augen , mittel¬

mäßige etwas stumpfe Nase , kleinen Mund , kleines
Kinn , kleine etwas breite Gesichtsform , bräunlichte
lebhafte Gesichtsfarbe mit Sommerflecken , keine»
Bart , kleine Ohren , schlanke Statur , trägt »ine
blautüchene Kappe mit einem großen ledernen Schild ,ein dunkelblaues Ueberhemd mit auSstasirtem Kra¬
gen und in die Quer weiß , gelb und schwarzgestreif¬tes Brusttuch , lange Hosen von weißgrauem Som¬
merzeug , kurze Kamaschen von blau und weiß ge¬
streiftem Barchent und rindlederne Riemenschuhe .

2 ) Michael Bodemer ist 28 Jahre alt , mißt ,5 ' 3 " , hat schwarze . Haare , etwas hohe und breite .
Stirne , schwarze Augenbraunen , braune Augen ,
großen Mund , etwas aufgeworfene Lippen , etwas
breites Kinn , lange schmale Gesichtsform , etwas ein¬
gefallene Wangen , blasse Gesichtsfarbe , schwachen
Bart , tragt eine blautüchene Kappe , einen blautü -
chenen schon ziemlich abgetragenen Tschvben mit zu -
rückgelegkcm Kragen , eine einfache Weste von blau ,
roth und weiß gewürfeltem Siamois , weiße zwilchene
schon ziemlich abgetragene lange Hosen und alte
Kalblederne Stiefel .

(2) Lörrach . ( Bekanntmachung und Fahn¬
dung . ) In Bezug auf unser Fahndungsschreiben ,
vom 6 . d . M . in Nro . 8 » . dieses Blattes vom 8 .
Octol ^ r , wegen des an Herrmann Burkhard von



Dollschweil versuchten und beinahe vollführten Raub¬
mords fügen wie zum Signalement des Raubmör¬
ders nunmehr folgendes hiezu : Er heißt Johann
Daplist Dörflingec , Schustergefelle aus Gerns¬
bach im Murglhal , muthmaßlich mit einem Wan ,
verbuche des dasigen Bezirksamts versehen , ist unge¬
fähr 27 Jahre alt , 5 ' 6 " bis 7

" groß , von schlan¬
ker Statur und einem drohenden scharfen Blick , in
seinen Ausdrücken rauh und kurz abgebrochen . Er
ist bekleidet mit einem kleinen runden Hut mit
Wachstuch überzogen , einem dunkelblauen kurzen
Frackrock und etwas helleren oder dunkleren blauen
Hosen . Er trug in einem weißen Schnupftuch ein
kleines etwas mehr als Handgroßes Bündelchen , ehe
er den Straßenruub verübte . Dem tödtlichvenvun ,
beten und dann beraubten Herrmann Burkhard von
Boilschweil nahm er das Felleisen und die Stiefel
Mit , welch letztere heute im Walde , unfern der Stelle
des Angriffs , wieder gefunden wurden . Im Fellei¬
sen , welches von schwarzem Leder langlicht zusam -
menqervllk war , befanden sich das Wanderbuch des
Burkhard , wahrscheinlich vom Amte Staufen ausge¬
stellt , zu Ende des vorigen ober Anfangs dieses Mo¬
nats vom Amte Waldsbut risirt , zwei Hemden , am
Schlitze mit H . B . gezeichnet ; ein grüner kurzer tu¬
chener Ueberrvck und dergleichen lange Hofen .

Wir bringen dieß zur öffentlichen Kennkniß » da .
mit auf Dörflinger strenge gefahndet und er auf
Dekreten arretirt und wohlverwahrt anher geliefert
werde . Lörrach den 7 . Oktober « 83 » .

Großh . Bezirksamt .
ss ) Mosbach . sBekanntmachung und § Sig -

ualement . I Am 28 . May wurde der nachbeschriebene
Mensch aus Mangel an Legitimation dabicr einge¬
bracht . Anfänglich wollte er aus Neckargerach ge¬
bürtig seyn , nachdem sich solches aber als unwahr
herausstellte , gab er vor , von Weisenau bei Mainz
gebürtig zu seyn, und Johann Peter Schröder zu
heißen . Nach genauer Nachforschung hat sich aber
auch letztere Angabe keineswegs erwahrk . Da er je¬
doch darauf besteht, und selbst fline persönliche Vor¬
stellung in Weisenau zu keinem Ziele führte , so ent¬
steht die Dermukhung , daß er entweder aus einer
Strafanstalt enkloffen , oder baß ibn ein begangenes
Verbrechen von Angabe der Wahrheit zurückhält .
E « erübriget daher nur noch der gegenwärtige vf«
« Ntllche Weg , auf welchem Man sämmtliche Behör .
de» ersucht , die allenfalls bekannten Notizen von die-
stm Mensche » in möglichster Bälde mitzutheilen .

Signalement .
Er ist beiläufig 68 Jahre alt , 5 ' 2 " groß , un¬

tersetzter Statur , hat graue Haare , hohe Stirne ,
starke Augenbraunen , blaue Augen , kleine etwa » spi¬
tzig» Nase , große» Mund , grauen Bart , runde « Kinn ,

mangelhafte Zahne , blasse Gesichtsfarbe und ovale
GefichtSiorm . Bei seiner Einlieferung trug er einen
alten Filzbuk , einen blaukuchenen WammS , lange
Hofen von gleicher Farbe und Bändelschuhe .

MoSbach den 7 . Octoder » 83 , .
Großherzogl . Bezirksamt .

(2 ) Ettenheim . sDicbstahl . s In der Rächt
vom 3 i . Auausi auf de» 1 September wurden dem
Steinhaurr Ebristian Wann er von Schmiebeim
aus der doriigen Stcingrude folgende Geschirrstücke
entwendet :

1 ) Ein neuer Flöch mit einem eingeschiagenen
Kleeblatt bezeichnet . Werth 2 fl.

2 ^ Vier Zweisritze , jeder ebenfalls mit dem Klee¬
blatt und einem lateinischen W . bezeichnet .
Werth per Stück 2 fl . , zusammen 8 fl .

Sammt . iche Behörden werden ersucht , auf die ver¬

dächtigen Inhaber oder Verkäufer zu fahnden .
Eltenheim den 4 . Oktober i 83 i .

Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Karlsruhe . [EüfcfinfcfJ Am 8 . d . M .
Abends zwischen sieben und acht Ubr , wurden in ei¬
nem hiesigen Privathause die unren beschriebenen
beiden Ukren entwendet . DerThäler ist unbekannt .
Sämmtliche Behörden werden daher ersucht , sowohl
auf diesen als die beiden Uhren zu fahnden .

Karlsruhe den 10 . October i 83 i .
Großh Stadtamt .

Beschreibung der Uhren .
Die eine derselben ist von Gold , mittlererGröße »

hat deutsche Ziffern und goldene Zeiger . DaS Ge »

hguS hat wellenförmig eingravirte Linien , welch « sich
gegen die Mitte des Gehäuses conceukei en . wo das¬
selbe ein glattes Blättchen hat . Die Ubr hak einen
Werth von ungefähr 3 n fl . An derselben ist eine

Haarkette zum Umhangen mit b goldenen Fassungen .
Am einen Ende der Kette find zwei goldene Hände ,
in welche daS andere Ende der Kette eingeschoben
wird . An dieser ist noch eine zweite fünffach gefloch¬
tene Haaekclte , in der Länge eines halben Schuhes ,
welche oben , unten und in der Mir » in Gold ge¬
faßt ist und an beiden Enden Springringe hat , an
deren einem eine große goldene flache Walze mit
einem weißen Stein hängt .

Die andere Uhr ist von Silber und starker Qua¬
lität , hat deutsche Ziffern und stählerne Zeiger , ist

auf dem Zifferblatt um die Spindel herum mit Sil -

ber belegt , und ausserhalb der Ziffern mit einem

goldenen Rand , welcher zu beiden Seiten blau gar -

nirt ist, versehen . An dieser hieng «ine dünne drei¬

mal mit Gold gefaßte Haarkette , deren Schlößchen
rund und mit känglichtea Vierecken faxonirt ist.
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( i ) W o lfa ch . sDiebstahl .s Dem Kramer
Joseph Vollmer in Schenkenzell wurden am 8 .
d . M . auS seiner Stubenkammer 79 fl . Geld , wel¬
che- in ganzen , halben und Viertel Kronen . , und
in 6 Fünffrankenthalern bestanden » entwendet , wel¬
ches Behufs der Fahndung zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht wird

Wolfach den 11 . Oktober i8Zr .
Grvßh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

( 1 ) Offenburg . sBekanntmachung .s Bei
einer daher mit mehreren Consorten wegen Diebereien
insttzenden Weibsperson wurden untenverzeichnete Ge¬

genstände gefunden , die wahrscheinlich auf letztem
hiesigen Jahrmärkte entwendet worden sind . Dieses
wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht , um wenn
sich Jemand melden sollte, daß ihm eine oder die an¬
dere dieser Sachen entwendet worden , sogleich Anzeige
hieher zu erstatten .

Lffenburg den 8 . Oktober « 83 « .
Großherzoal . '' Oberamt .

Berzeichniß der Effekten .
Zwei floretseidene schwarze Halstücher mit rothen

Kranzstreifen .
Eine weiß percallene Schürze mit blauen Schnüren .
Eine Elle weißer Mouffeline .
Zwei kleine , ungesäumte , roth und weiß gewür¬

felte Sacktücher an einem Stück .
Ein solche- , gesäumt , mit dunkelblauem Boden

und rothen Streifen .
Ein weiteres mit dunkrlrothem Boden .
Zwei Stückchen Jndienne von einem Frauenkleid ,

mit rarmoisinrothem Boden und Blumen von
gelb und grüner Farbe .

Ein Strang blaue Slrickbaumwolle .
Drei Chignon -Kamme .
Zwei Ellen weiße crvisirte leinen « Bänder .
Zwei doppelte Zahnbürsten .
Zwei einfache dergleichen .
Eine SchweinSblase .
Ein rroisirtc - , ganz schwarz seidene- noch fast

neueS Halstuch .
Eine Schnur dunkelbraune Granaten .
Ein Paar ovale Ohrenringe , mit violetten Stei¬

nen gefaßt .

(3 ) Brette » . sUnterpfandsbuchserneuerung zu
Bauerbach . s Der Gemeinde Bauerbach wurde auf
Antrag der Orts und Pfandgerichts die Unterpfands -
buchSerneuerung bewilligt . Es werden daher alle
diejenigen , welche «in Pfand - oder Vorzugsrecht auf
Liegenschaften in Bauerbacher Gemarkung ansprechen ,
hiermit aufgefordert , ihre darüber besitzende BewciS -
urkunden entweder in Original oder beglaubter Ab¬

schrift der Renovationscommission auf .dem Rath ,
hause zu Bauerbach am 24 . 26 . 26 . und 27 . Ok¬
tober i 83 i vorzuleqen , widrigenfalls die in den al¬
ten Pfandbüchern vorhandene und nicht gestrichene
Einträge gleichlautend ins neue Pfandbuch übertra¬
gen werden sollen , und jeder Pfandgläubiger sich
diejenigen Nachtheile selbst beizumessen hat , welche
daraus , daß er sich anzumelden unterlies , für ihn
entspringen könnten .

Breiten den 27 . September « 83 « .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(3 ) Baden . sHolzversteigerung . s Am Mon¬

tag den 24 . d . M . Vormittags um 10 Uhr ivccden
im Badener Stadtwald , Distrikt Bernstein « 3oc» tan -
nene zwischen 3o und 40 Fuß lange Stangen ge¬
gen gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meist¬
bietenden auf dem Platze selbst versteigert , wozu die
Lusttragende einzeladen werden .

Baden den 4 . Lctober « 83 «.
Oberburgermeisteramt .

( » ) K a r l s r u h e . sLeihauSpfänderversteigerung .1
Zn dem Gasthaus zum König von Preußen werden
versteigert :

Montag den 17 . Oktober Nachmittag « 2 Uhr :
MannS - und Frauenkleider von allen Gattungen .

Dienstag den « 8 . Oktober Nachmittags 2 Uhr :
Leib - , Tisch - undBeltweißzeug , 222 Ellen verschie¬
dene Leinwand .

Mittwoch den « I Oktober Nachmittags 2 Uhr :
19 silberne Uhren , 2t2 Loth Silber , als : Eß - und
Kaffeelöffel ic , goldene Ringe rc .

Donnerstag den 20 . Lct . Nachmittag - 2 Uhr :
9 Ober - 3 Unterbetten , 4 Pfulben , 22 Kissen , 10
Bügeleisen , 46 E Zinngeschirr , 40 E versch . Garn .

Freitag den 2 » . Oktober Nachmittags 2 Uhr :
Weißzeug » Kleider , « 5 Ellen wollenes Tuch , « 08 Stück
kleine schwarze Frauenhalstücher , r .

Hierbei wird zugleich der § » 4 der Leihaussta -
tuten , wornach der Üebererlös aus den versteigerten
Pfändern auf die Pfandscheine , welche nicht über
ein Jahr verfallen sind, jeden Werktag Vormittag in
Empfang genommen werden kann , in Erinnerung ge¬
bracht . Karlsruhe den 14. Oktober i 83 i .

Leihhaus - Verrechnung .
(2) Mahlberg . lZagdverpachtung .s Mitt -

woch den 2 . November d. I . wird die Jagd auf
de « f . g . Ottenheimer Rheininseln , jenseits des
ThaftvegS Vormittags 10 Uhr auf der Gemcindsstu -
be zu Ottenheim in sechsjährig « L«hnung öffentlich
versteigert , wozu die geeignete Jagdliebhaber eingela -
den werden .

Mahlberg den 8 . Ottober »83 « .
Großh . Oberforstamc .
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(a) Offenburg . fWachslieferung betreffend . !

Die Lieferung des in die kath. Kirchen des Kinzig-
kreiseS erforderlichen Wachses wird auf drei weitere
Jahre , nemlich vom 1 . Zauner r83a an bis zum3i . Dezember i 834 im Wege der Soumission un,
ter folgenden Bedingungen begeben :

1 ) Die Lieferung des Wachses muß in guter Qua¬
lität und in dem neuen badischen Gewichte frei
und ohne Transportkosten in die betreffenden
Kirchen geschehen.

2) Die Zahlung dafür wird von jeder Kirchenver¬
waltung vierteljährig erfolgen .

3) So lange die Wachspreiße nicht über 10 prCt.
steigen , oder unter 10 prCt . fallen , bleibt der
accordirte Preiß unverändert .

4) Sollte der Verbrauch des weißen oder gelben
Wachses künftig starker ausfallen , als er im
Durchschnitte bisher war , was nur als Folge
einer gelieferten geringer » WachSqualitat gesche¬
hen könnte , oder sollten sonst gegründete Be¬
schwerden hicrwegcn cinkommen , so wird der
Vertrag sogleich für aufgehoben erklärt .

5) Nur ganz bestimmte Gebote werden zugelassen .
Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen wol¬
len , werden aufgefordert, ihre Soumiffionen dafür
binnen 4 Wochen, von dem Datum des Blattes
an , in welchem diese Verkündigung erscheint , gerech-
net , schriftlich und versiegelt an das hiesige KreiSex-
peditoral einzusenden .

Offenburg den 1 . Oktober i83i .
DaS Direktorium deS KinzigkreifeS .

( 3) Rastatt . Mühlenverkauf betreffend .) Das
am alten Mühlgraben auf dem rechten Murgufer
bei Niederbühl , eine Viertel Stunde von Rastatt
entfernt , liegende ehemals Mathias Schneide x

'sche
Mühlwerk , wobei der Wasserbau besonders noch von
guter Beschaffenheit ist, mit sammllich dazu gehörigenRealitäten, bestehend :

a) in dem zweistöckigken Hochgebäude der Mühle
und Wohnung mit zwei einstcckigten Anbauten
von Holz und zwei kleinen Balkenkellern,b) in den Oecvnomiegebauden, als : Scheuer , Stal¬
lungen, Waschhaus, Remisen rc .

wird von Seite der hiesigen Murgcanalbau- Gcsell-
schaft an den "Meistbietenden zum Abbruch öffentlich
versteigert, und zugleich die bisherige Mühlengercch-
tigkeit für drei Mahl - und «inen Gerbgang als freie-
Eigenlhum untxr der Bedingung mit verkauft , daß
Steigerer beschriebene Gerechtigkeit auf eine am Ge-
werbscanal an '

schicklicher Stelle neu anzulegendr
Mahlmühle, die sieben bis acht Fuß Wassergefallerhält , Und ausser dem erforderlichen Wasser zu den
erwähnten Mahlgängen noch zu zwei oder drei un>

terfchlächtigen Rädern erhalten kann » transferiren
darf, und daß ihm hiezu eben so viel Flächengehalt
für die neue Mühle - Errichtung am EewerbScanal
zugesichert wird , als der alte Mühleplatz sammt
Gebäulichkeiten, Hofraith und Garten in sich begreift ,und ohngefähr ein Morgen Mttleres badisches Maas
betragen wird. Zu dieser Verhandlung ist Tagfahrt
auf Samstag den 5 . November d. Z . Vormittags
9 Uhr mit dem Bemerken anberaumt, daß die Zu¬
sammenkunft auf dem Platze selbst in der sogenann¬
ten Neumühle statt findet, und daß jeder Steiglieb »
Haber sich vor der Verhandlung mit Realcautions -
Zeugniffen ausweisen muß ; die übrige Bedingniffe
werden bei der Versteigerung selbst verlesen , und ste¬
hen schon vorher bei Unterzeichneter Stelle zur Ein¬
sicht offen. Rastatt den 5 . Oktober i83i .

Zm Namen der Gewerbscanalbau - Gesellschaft .
Großh. Domänenverwaltung .

Bekanntmachungen ,
fr ) Ettlingen . fBekanntmachung . j. Der

bisherige Amtsexequent Christoph Dillmann von
hier hat seine Entlassung erhalten . Bis auf weitere
Verfügung wird der ate Exequent Alois Vogel die
Verrichtungen eines Amtsexequenlcn im hiesigen Be¬
zirk allein besorgen , was hiermit zur Bemessung be¬
kannt gemacht wird.

Ettlingen den n . Oktober i83i ,
Großh . Bezirks - Amt .

(a) Hü fingen , f Bekanntmachung . ) Da
sich ungeachtet der öffentlichen Bekanntmachung vom
4 . August d . I . Nro . 79 >3 . der Eigenthümer deS
im Lagerhaus zu Donaueschingen aufbewahrten Bal¬
lots Süßholz von 48 E binnen der festgesetzten Frist
von sechs Wochen nicht gemeldet hat , so wird hier¬
mit das Eigenthum desselben dem Staate zuerkannt
und der aus dessen Verkauf zu erzielende Erlös dem
Großherzoglichen Aerarium zugewiesen .

Hüfinqen den 3 . Oktober i83i .
Großh . Bad. Fürstl. Fürstenbergisches Bezirksamt .

Dienst . Nachrichtea .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

sich gnädigst bewogen gefunden, die mit dem landes¬
herrlichen Dekanate verbundene Stadlpfarrei Etten -
hcim dem Pfarrverweser Bau mann in Thunsel
huldrcichst zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzvg haben
sich gnädigst bewogen gefunden die Pfarrei BalterS -
weil dem Vikar Konstanz er in Bleichheim huld¬
reichst zu übertragen.

Verlag und Druck b$j E. F. Müll er'
scheu Hofbuchdruckerey .
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